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FÜR EIN BADEN-BADEN
AUF DER ÜBERHOLSPUR!

Stadtbild
Kein Mülleimer darf mehr überquellen. 
Die Wege und Plätze sind ordentlich 
auszubessern und nicht notdürftig zu flicken. 

Tourismus und Umwelt
Baden-Baden muss für Besucher der 
attraktivste Ort in Baden-Württemberg sein. 
Dazu braucht es unberührte Natur und keinen 
Windradbau im Schwarzwald.

Wirtschaft
Gewerbegebiete müssen nach Abwägung 
von Kosten und Nutzen entwickelt werden. 
Die Ansiedlung neuer Unternehmen muss 
oberste Priorität der Stadtverwaltung sein.

Finanzen
Für das Klinikum zahlen die Baden-Badener 
pro Einwohner zwei Mal mehr als die 
Rastatter. Das darf nicht so bleiben. 
Die Zuwendungen des Landes an unsere 
Stadt zur Erfüllung der gesetzlichen 
Pflichtaufgaben sind zu niedrig — 
das muss sich ändern!

Stadtmarketing
Die Vermarktung unserer Stadt muss in den 
Händen der Bürger liegen. Die städtischen 
GmbHs Baden-Baden Events und 
Baden-Baden Kur & Tourismus müssen 
aufgelöst werden. Vereine der Bürgerschaft 
übernehmen deren Aufgaben.

ALEXANDER
ARPASCHI
IHR OBERBÜRGERMEISTERKANDIDAT



Für ein neues Baden-Baden:
Ihre Stimme am 8. März 2026 für

BADENER VON GEBURT,
BADEN-BADENER AUS LEIDENSCHAFT!
⊲	 Geboren am 24. Mai 1970 in Karlsruhe

⊲	 Seit 2018 in Baden-Baden lebend

⊲	 Studium des Maschinenbaus (TH Karlsruhe / KIT)

⊲	 Studium der Betriebswirtschaft (Steinbeis Berlin)

⊲	 1995 bis 2011 Projektleiter bei der Siemens AG

⊲	 2007 bis heute: Selbständig im Bereich
	 Wohnungsbau und Vermietung

⊲	 Seit 2014 in der AfD

⊲	 Seit 2021 Stadtrat in Baden-Baden

⊲	 Seit 2025 Mitglied des Deutschen Bundestags

⊲	 Mitglied des Vereins Stadtbild Baden-Baden e.V. und 
des Freundeskreis Festspielhaus Baden-Baden e.V.

ARPASCHI

UNBESTECHLICH
UNABHÄNGIG
UNBEQUEM

Liebe Baden-Badener,
ich habe Baden-Baden bereits vor acht Jahren zu meiner 
Heimat gemacht, weil es weit und breit der lebenswertes-
te Ort ist. Aber Baden-Baden hat sich leider in den letzten 
Jahren zum Schlechteren hin verändert.

Leerstand, Müll, vernachlässigte öffentliche Plätze und 
Bettelei sind dafür verantwortlich. Der noch schnellere 
Abstieg von Rastatt, Karlsruhe, Mannheim und Stuttgart 
ist für mich kein Trost, denn ich will nicht, dass unsere 
Stadt die Einäugige unter den Blinden wird, sondern das 
Vorbild und die Spitzenreiterin.

Das zu erreichen wird hart und schwierig, denn in 
Deutschland geht es generell bergab.
Aber ich glaube an das Potential Baden-Badens, ich 
glaube an seine Unternehmer und deren Mitarbeiter 
und ich glaube an die Bürger, weil ich weiß, dass sie das 
gleiche Ziel haben wie ich: Baden-Baden wieder auf die 
Überholspur zu bringen!

Wir werden gemeinsam hart arbeiten müssen.
Wir werden gemeinsam Opfer bringen müssen.
Und wir werden gemeinsam von alten Gewohnheiten 
Abschied nehmen müssen.
Aber nur so werden wir auch gemeinsam Erfolg haben.
Das verspreche ich Ihnen!

PS: Ich finanziere meinen Wahlkampf selbst und 
nehme von niemand Spenden an, auch nicht 
von meiner Partei. Auf die Wünsche reicher 
Sponsoren muss ich keine Rücksicht nehmen. 
Entscheidungen treffe ich 
zum Wohl unserer Stadt.

Herausgeber: 
Alexander Arpaschi, Blütenfeldplatz 1-8, Baden-Baden


